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Dieses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . Abonnementspreis in Nagold halbjährlich
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gespaltene Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je 1 >/- kr.

Amtliche Dckanntmachungen»

Die Ortsvorsteher , ausgenommen die von Ebbansen , Enzthal , Gaugenwald , Gültlingen , Sulz , Unterschwandorf , Wenden
werden beauftragt , das gebundene PfandvisitalionSpiotokoll ungesäumt einzusenden.

Nagold,  29 . Juni 1d65 . K . Oberamtsgericht . Pfeilsticker.

2fs K . Oberamlsgericht Nagold.

Scl ) illdcttliguidatioii.
In der Ganlsache des Johannes Sche-

chtnger,  G ff,mvirlbs von Sulz,  wird
die Schuldenl qnidalion am

Donnerstag den 13 . Juli d . I .,
Morgens 8 Ubr,

auf dem dorligen Ralhhause vorgenomme »,
wozu die Gläul ' jger und Abfvnbernngs-
berechtigte hiedurch vorgeladen werden,
nm entweder persönlich oder durch hin¬
länglich Bevollmächtigte zu erscheinen,
oder auch , wen » voraussichtlich lein An¬
stand obwaltet , stakt des Erscheinens , vor
oder an de », Tage derLtqnidalivnö Tagsabrt,
ihre Forderung, » durch schriftlichen Rezeß,
i» dein einen wie in dein ander » Falle
unter Borlegnng der Beweismittel für ihre
Forderungen selbst sowohl , als für deren
etwaige » Borzngsrechte anznmelden haben.

Tie nicht liquidirenden Gläubiger werden,
soweit ibre Forderungen nicht ans den Ge-
richisalten bekannt sind , am Schluß der Li¬
quidation durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen ; von de» übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird ange¬
nommen , daß sie hinsichtlich eines etwaigen
Vergleichs und der Bestätigung des Gn-
terpflegerS der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klaffe beitrekeit.

Das Ergebniß des Liegenschafts -Verkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinend,n Gläubigern besonders
eröffnet werde » , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , lind zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hinreicht . Den übrigen
Gläubigern lauft die gesetzliche fünfzehn-
tägige Frist zu Beibringung eines bessern
Kaufes  in dem Fall , w . ii» der Liegen«
seballs -Veitarif vor der Liqnidations -Tag«
fahrl staitgefttiide » hat , vom Tag der Li¬
quidation an , und wenn der Verkauf erst
nach der Ltqnidations -Tagfahrt vor sich
geht , von dem VerkanfSlage an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres An¬
bot sogleich verbindlich erklärt und seine
ZahIungSfählgkeil NachweiSk.

Nagold , den 12 . Juni 1865.

K Oberamtsgericht.
P feilstjcker.

2si Sulz,
Gericktsbezirks Nagold.

Liegenschafts -Verkauf.
Aus der Gantuiasse des
Bierbrauers Johannes

Schechi » ger dahier kom¬
men i » Folge oberamlsge-

richilichen Auftrags am
Dienstag de » II . Juli d . I .,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem hiesige » Ralhhause im öffentlichen
Ausstreiche zum Verkaufe:

Nro . 57 ein zweistöckiges Wohnhaus , in
welchem Srhechiiiger bisher mittelst persön¬
licher Berechtigung die Bierbrauerei und
den Birrschank betrieben hat , mit Scheuer,
Backofen , Kellerhütte , Schweinstall und
5 .0 Rth . Hofraum oben im Torf,  B .-V . -
Anschlag d00 fl ., tazirt zu . . 800 fl.

Vs Mg 38,9 Rth . Garten , tax . zu 150 st.,
1 r,s Mg . 17,4 Rth . Acker, einschließl.

2/s Mg . 13 .8 Rth . Steinriegel , tax . zu 115 fl.,
*/s Mg . 12,5 Rth . Wiese », tax . zu 150 fl.

s2l5fl.
Auswärtige Kaufslustige habe » sich mit

gemeinderäthlichen Vermögenszeugnissen zu
versehen.

Den 17 . Juni 1865.
K . Amtsnotariat Wildberg.

M a n h a r d t.

3js Hor » berg,
Oberaiiits Calw.

Stockholz -Verkaaf.
Die hiesige Gemeinde hat in ihren Wal¬

dungen
Bronenberg . . . . 49 */» Klftr.
Steinach . . . . . 72 „
Eulenloch . 13 ' /s „
Bühl und Allmandstrich 40 */« , ,

zusammen 176 Klftr.
Stockholz aufbereiten lassen , welches am

Donnerstag den 6 . Juli,
Morgens 10 Uhr,

auf hiesigem Rathhaufe in , öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf kommt , wozu man die
Liebhaber mit dem Bemerken einladet , daß
der Gemeindewaldschütz angewiesen ist, das
Holz auf Verlangen vorzuzeigen.

Den 23 . Juni 1865.
Schultheißenamt.

Küble r.

O b e r j e t t i n g e n.
Oberamts Herrenberg.
Holz Verkauf.

Am Dienstag den
4 Juli d . I ..

Mora -ns 8 Uhr,
vei kauft die Ge¬
meinde aus ihrem
Wald Heiiigenwald
l 8 . 111 Cubiktnß

Langholz im öffentlichen Aufstreich gegen
haare Bezahlung.

Das Holz ist schöner Qualität und eig¬
net sich zu Floß -, Säg - und Bauholz.

Den 27 . Juni 1865.
Schnltbeißen -ttnt.
S t o cki n g e r.

2js Altenstaig Stadt.
Wttld Verkauf

Tie Erben des verstorbenen Schulmeisters
Schüller  von hier verkaufe » am

Mittwoch de» 5 . Juli d . I .,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen NathhauS:
circa 15 Morgen Nadelwald mit schö¬

nem , älterem Bestand , in 2 Parzelle », auf
Göttelfinger Markung.

Kausslicbhaber sind biemit mit dem Be-
merken eingeladen , daß bei aiinehmbarein
Offert der Zuschlag bei ker erste » Verstei-
gerungsverhaiidliing erfolgt.

Den 22 . Juni 1865.
Ans Auftrag:
Waisengericht.

2fs Schietingen,
Oberamts Nagold.

Bei der hiesigen Siiftnngspflege liegen
120 Gulden

zum Ausleihen parat.
Stiftungspfleger L u tz

Wrival-Vekanntmachungen.
A l t e n st a i g.

Von

Corfetten für Da¬
me « u. Mädchen

habe ich wieder eine frische Sendung er¬
halten , worunter auch die beliebten niede¬
ren  sogenannten Mvrgenleibcben.

I . G . Wörner.



N a g o l d.

Mg w i n l s ü il n g . M
Aus Anlaß unserer ehelichen Berbiudiuig erlauben wie uns , Ver - FLsA

wandte , Freiillde und Bekaiime aus
Dienstag den 4 . Juli d. I . ^

, zu Bierbrauer David Graf  hier freundlick' st ciiizuladen.
Job » ,nies Mosapp , Fuhrmann,

Sohn des Ferd . Mosa pp.  FnhrmanicS,
GLZ baroline He » » e. DpM

Tuchler des 4° Michael Henne,  SchmidS
vo» Miudersbach. ^- -' -

Alte u ü a i g.

Hvchzeits -Em !aLmrg<
^ MrFeier Ulllerer eheliche» Berbinditlig laden mir Freunde und Be-

k-.iillte ans^
Dienstag den 4 . Jnli

Gasthaus zum Schiff dabier freiindlich ein.
I . G . Wößner , Seiler . NM

N> I Carvlittr - Söeger , Ẑ Z
Tochter des ch G . Seeg er,  Tuchmachers.

. . ^ ...SSWZMS^MckMWMMMMÄDM:

Auswanderer und teilende
nnch Amerika

mit Domp ?- und Dorzolfehiffen , über Havre , Antwerpen , Bremen,
»amburg , London und L verpool — jede Woche -— die sichersten und
biltiguen Gckegeuviien bei deui Agnuen

C W . Wirret . Berwaltimaö -cklnar in Nagold.

4 mvI «Lvr u » «L HH vel» 8 vl »» » « I»
besorgt blttlgst

Wie oft hören wir
über Hnsten oder Appetit¬
losigkeit klagen , ohne im
Stande zn sein , ei » gutes
Mittel anznrathen . Darum
laste mau nachstehende Zeilen nicht
unbeachtet:

Herrn L. W . Cgcrs,  Breslau,
i K Messergasse 17 , z. Bienenstock.

Meine Frau , 58 Jahre alt , litt
schon seit langer Zeit an einem tro.
ckeuen, hartnäckigen Husten und
Appetitlosigkeit . Nach Gebrauch' von
nur einer Flasche des L. W . EgerS '-
schen Fenchel-Honig -Extrakts ist sic
fast gänzlich von ihrem Husten be¬
freit , der verlorene Apvetit wieder
da und sic fühlt sich wohl und ueu-
gcstärkt.

Bendvrs a. Rhein , 10 . März 1865.
Wilhelm C . Cesar.

In üäoiil der Unterschrift des Wil«
Helm Carl Cesar.

Siegel des
K . Pr . Bürgermeisteramts

zu Bendorf.
Bendorf , 11 . März 1865.

Der Bürgermeister
Sck mit . sj

Allein acht zn haben bei U
Gottlob Knödel K

in Nagold.  i

a g o l d.

ronutag den 2V Juli,
Abends 4 Uhr,

I » t «rrli » lt niiK
bet Bierbrauer B i sche r.

Frcuudlichst ladet hiezu ein
der Ausschuß.

<5. W . Willst . BerwaltuuaSaktuar in Nagold , i - .

U71 VUT Uebung Sonntag den 2 . Juli,
^ Morgens präciS 6 Uhr.

Ieben5 -Verstckerung5!umb ftr Heatscklairci in Gotlm.
Bersicheruilgsbestiind am 1. Juni 1865 47,948,200 Thaler
Effektiver Fonds am 1. Jnni 1865 . 12,800,000 „
Jahrescinnahme pro 1864 . . . . 2,167,292 „

Neben der tu dein großen Umsaiige und der soliden Belegung deö vorhandenen
Fonds liegenden nachhaltigen Sicherheit  gewährt die- unverkürzte Vertheilnng der
U beischüsse an die Bersichcrten — i » den J .ibreu 1865 und 1866 mit je 38
Proz . der bez.iblten Präucken — uiögliebcke Billigkeit  der Bersi .berungspreise.

AutiagSsormnlare und neuester Rechentchasisbericht und unentgeltlich zu haben bei
Apotheker C - Lbefstnger in Nagold,  ,
Ferd . Georgii in Calw,

3j, SladtschnlkbeißG'orl Keßler in H'orb.
21-

Alrenstaig.
Berschiedene

Ll » « IL v-
und zwar:  Pariser -, Heber-, Spiritus -,
Asphalt -, Harz -, Copal -, Bernstein - rc. Lacke
und Beize bei

I . G . Wörner.

Alten staig.
Ben Tapete»

grvtzes Musterlngrr
dot > I . (ch. Wörner.

^Aliknilasg.
vou 3 bis 12 Maas

n»e tVbooe
L I si 12 kr. bei

I . G . Wörner.

C a l w.
Jimmer -Lehrlings -Gesuch.

Cin juiiger Meinch , welcher das Zim-
merhaudweik « lernen lM , findet eine gute
Lehrstelle bei

Chr . Kirchherr,  Zimmcrmeister.

2js N a g o l d.
Eiucii gute» größeren

Keiler
hat zu vermrethen

Fuhrmanu Du pp er.

Al teu staig.
In Firniß und Oel abgeriebene , zum

Anstrick fertige (Farben,
nämlich Schonroth , Ci»vbergrün , Kornbln-
menbla », Mabagonibran », Eichenholzsarbe,
Zinftveiß , BleiwM u. s. w. bei

I . G . Wörner.

Nagold.

Lehrlings Annahme.
Einen ordentlichen junge » Mensche», der

die Backerei zu erlernen wünscht , nimmt
unter billigen Bedingungen in die Lehre
aus ' Fried . Sckweikle,

Bäcker.



: , Sulz,
Oberamts Nagold.

än der bevorstehenden Schultheißen-
Wahl.

Wir scheu uns verpflichtet, »nsere Mit¬
bürger zu ermahnen , daß es sich um die
Wahl eines weltlichen OrtSvorstandeS han¬
delt, baß wir nicht Michael Gart » er,
Schriftsteller, sondern WagncrmristerWeiv-
pert  znm OrlSvorstehcr verlangen . Ist
denn Weippert  nicht einer der erfahren¬
ste», entschlossensten, ordiingsliebenbsten
Männer der Gemeinde ? Ist er nicht viele
Jahre in der Welt dranheu gewesen, nnd
als vorwurfsloser , gebildeter Mann in un¬
sere Gemeinde zurückgekvmine» und seither
als rechtschaffener, ordnnngsliehender Bur¬
ger unter uns gewohnt ? oder besitzt er
nicht all die guten Eigcnichaslen und Fähig¬
keiten, die von einem Oeksvori 'teher verlangt
werde» könne» ? Warum sollen wir einen
Schriftsteller wählen , der sich schon viele
Jahre den geistlichen Slndien widmet und
es noch ferner thnn wist. der die Bedürf¬
nisse und Mängel unserer Gemeinde gar
nicht kennt, sondern eS sich erst von seinen
Verwandten sagen lassen muß ? Warum
sollen wir einen Landmann wählen , der
in vielen Sachen unerfahren ist nnd in

Feld nnd Wald mit der Unordnung vor¬
angehl ? Nein , wir wollen einen in welt¬
lichen Sachen erfahrenen , ordnnugslieden«
den, uneigennützigen, entschlossenen Mann,
dem die Gemeinde unter allen Umständen
anvertrant werde» kann, und diesen erhal¬
ten wir in Weippert.  Obgleich sich
Weippert  bis jetzt nicht entschlossen hat,
die Wahl anzn ne bitten, sondern für Gärt¬
ner gestimmt ist, so halten wir cs doch für
Pflicht , unsere schlafenden Mitbürger zu
wecken und ihnen unsere Ansicht mitzu-
Iheilen, wozu i,„S auch jeder ihm nicht be¬
sonders geneigte Bürger beiitimmen wird.

Viele Bürger.

H o ch d o r f,
Obecamks Horb . ^

Biirgschafts-Aujkündigung. ^
Dnrm den Tod Meines Mannes , Joh.

Christoph Brau » , Schund , haben sich !
sämmtliche von ihm eingegangenen Bnrg-
sepasksverbiiidlichleiten ansgehobcn, und ha¬
ben dcßhalb solche, die eiwa in dieser Be¬
ziehung noch Anspiüche an denselben zu ma¬
che» haben sollten, sich innerhalb 8 Tagen
an mich zu wende», indem ich nach dieier
Frist niemand mehr berücksichtigen werde.

Rosine Braun , Witwe.

S i m in e r s f e l d,
Oberamts Nagold.

»80 fl . Pfleggeld
liegen zum Ausleihen parat bei

Kalm dach,  Wagner.
2js Altenst a i g.

Pflegschaftsgeld liegen gegen gesetzliche Si¬
cherheit zu 4 ' js pCt . znm Ausleihen parat.

Schiffwirkh Steeb.
2j' Mindcrsbach,

Oberamts Nagold.
SLO 1».

liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat bei

G . F . Buhler.
R v h r d v r s,
Oberamts Nagold-

Einen circa 8 Jmi haltenden Wasch-
kessel hat zu verkaufen

Christian Harr.

N a g o l d.

Sebirlforrds Gtats
sind zu haben in der

G. W. Zaiscr 'schen Buchhandlung.

T >l g e s - U e u i g k e i t e n.
Stuttgart . (166 . Sitzung .) Das Finanzministerium bringt aber¬

mals drei Nach.rigcnzc » ein , und zwar 5>i»,o:>t» fl. für Ausdehnung des
Telegiaphenncßes und 150,000 fl. für Anschaffung von Gnßstahlknnoiien
aus den Mitteln der Rcstverwaliung , endlich eine Nacherigenz zu Aufbes¬
serung der Gchaitc der Forstschutz- und Seeueiwächtcr und der Wildschützen
aus den Mittel » der laufeneen Verwaltung . Die Vcrhanrlnngen begin¬
nen »nn mit der Fortsetzung der Bewachung der AUgänbahn von Leuikirch
über Waldsee »ach Sanlgau und Mengen . Nach längerer Debatte wird
die Linie , wie sic von der Negierung »orgcschlagen Werren in , mit großer
Mehrheit genehmigt , der weitere Antrag der Commission aber , hieran die
Bedingung zu knüpfen , daß die Bahn über Ailsbausen und Antendorf ge¬
führt werde , wird mit 57 gegen 27 Stimmen abgclehnt , ebenso eine von
Walter beantragte Bitte in dieser Richtung mit 42 gegen NO Stimmen.
Dagegen wird der weitere Antrag der CommisslonSmehrheit , die Bahn bis
nach JSny zu verlängern , mit 75 gegen 4 , und der Amrag der Minrcr-
heir der Commission , sic noch bis nach Wangen fortzufnhren , mit 42 ge¬
gen 69 Stimmen ang . nomme'-. Die Verhandlung führt nun schlsißttch
auf die Bahnlinie Tübingcn -Hechingcn. Die Mebrheit der Commission
stellt de» Antrag , rie ga »,c Baünlime Tübi » en-Hechiogen-Balingen -Ebin-
gen sofort in das Gesetz auszunehmcn , die Minder !) il beantragt , an die
Regierung die Bitte zu richten , sie möchte bei der großen gewerblichen
Bedeutung dieser Gegend für möglichst baldige Forisetznng der Tübingcn-
Hecvlnger Babn nach Balingen und Ebingen Sorge tragen . Der letzte
Antrag wird nach kurzer Debatte mit 44 gegen 89 Stimmen angenommen,
worauf sofort , nachdem auch Art . 4, der die Summen fcststelli, welche aus
die einzelnen Linien in dieser Füianzpcr,or >c noch verwendet werden sollen,
und Art . 5, der die Regierung ermächtigt , dieselben , soweit es nöthig ist,
durch Staataanlehen z» beschaffen, ahne Debatte angenommen worden war,
der Gesetz,Seniwmf mit 76 gegen 2 Summen nngenomuicn wurde . Ge¬
gen denselben stimm en Tafel und Pralat v. Hauvcr . — ( 1»7. Sitzung )
Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildet der Bericht der Biblio¬
thek-Commission über die am 24. Arril d. I . zwischen Württemberg und
Frankreich abgeschlossene Uebercinlünit wegen gegenseitigen Schutzes der
Rechte a» literarischen Erzengniffcn und Werken der Kunst. Die Commis¬
sion beantragt einstimmig Annahme desselben, und die Kammer genehmigt
ihn auch ohne Debatte mit allen (76) Stimmen . Hierauf uimnit sie die
in Betreff der Ciscnbadnbauten cingegangenen Petitionen in Berathung.
Die Murrthalbahn wird der Regierung dringend empfohlen , die Posi io-
M » Wege» Fortsitzung der Bahn von Heidenhcim wenigstens nach Lange¬
nau , wegen Verb .nb ng der Fils - und Remsbab » zwischen Göppingen und
Gmünd , wegen einer Bahnverbindung von Künzelsau und w gen einer
Dann nach Freudenstadt werden rer Regierung zur Kenntnißnahme über¬
wiesen , letztere bei der Wichtigkeit dieses Bezirks außerdem besonders bc-
vorwortct . ( Schw . V.-Z.)

Calw,  28 . Juni . Das in der letzten Nummer erwähiile
Eisenbahnscst der Bezirke Leonderg , Calw,  Nagold , daS morgen
hier geleiert werde» sollte , wurde verschoben nnd wird nnn wahr¬
scheinlich nächste Woche statifinden . (Calw . W .s

Wildst ad,  22 . Juni . Gestern Astend ist Feldmarschall
Graf v. Wrangel  wieder zum Gesträuch des hiesigen Bades

! angekvm neu , sowie Fürst Gorts chako ff  von Petersburg . Der
! greise Feldmarschall schreitet noch recht rüstig einstec und das
! Bad scheint von wohlthäligen Folgen für ihn zu sein,
s Stuttgart.  Wie ich höre , ist die Restauration des Kö-
! ltigsbans einem hiesigen Conditor und Cafetier zu 4000 fl. jähr-
^ lichen Pachles zngeschlagen worden.

Der K ir cvh e i m er Wollmar kt,  der bedenlendste in
p Süddeliischland , ging vorgestern Abend zu Ende . Es sind die

über 15 000 zu Markte gebrachten Clr . Wolle beinahe sämmt-
lich verkauft worden , jedvch znm Leidwesen der Schäfer , welche
ohnehin slwii durch schwaches Ergebniß der Schur benachtbeiligt
sind , mit einem Adschlag gegenüber dem verflossenen Jahre von
6 —8 Prozent . Gelöst wurde durchschnittlich 1l8 — 130 fl. per
Ctr . Ci » Kauf Prim .nvaare geschah zu 150 fl.

Ehingen,  28 . Juni . Dem heutigen Wollmarkt wurden
ca. 700 Ctr . ziigctühet , welche rasch mit durchschnittlich 3 pCt.
Ausschlag gegen die Kirchheimer Preise verkauft wurde ». Der
Schafmarkt dagegen mar stark mit ca. 14000 St . befahre ». Der
Handel war flau und der Markt verlief in matlec Stimmung.
Pariser Hammel wurden per Paar zu 28 —32 fl. verkauft , die
anderen Preise bewegten sich von 20 —26 st. Die anhaltende
Trockenheit brückte sichtlich ans die Preise und den Verkehr . (S . M .)

Ulm,  26 . Juni . Henke war großer Festtag für die Ein¬
wohner Ulms . Das geliebte Kö n i gsp a a r , welches gestern
Abend mittelst Cxttaznges hier cingetroffen war,  weilte in unfern
Mauern . Früh Morgens insplzirte Sc . Maj . der König mit
glänzender Suite die gesammte württembergische Garnison in der
Fried,ichSan , woselbst die verschiedene» Triippenkörper mehrere
Manöver ausfühiten , welchem Schauspiel I . M . die Königin zu
Wagen anwohnke ; »ach demselben fuhren die Majestäten nach
NewUlm . wo die bayerische Garnison ausgestellt war,  und bc-
stckkigien daS Münster . Nach der Tafel , zu welcher viele Ein¬
ladungen ergangen waren , begaben sich die hoben Herrschaften
ans die an der Donau für sie errichtete Tribüne , um das zu
Ihren Ehren veranstaltete Schauspiel des Schifferstechens a»zu-
sehen, welches in neuerer Zeit nur noch in ganz besonderen Fäl¬
le» aufgeiührt wird . Dasselbe verlief in größter Heiterkeit ohne
jeden Unfall und schloß damit , daß die Kämpfer sich in zwei
Boote begaben und sämmtlicb in die Donau sprangen.

Tie,,Dorfzeit »ng" schreibt: Ans dem Wnrttemberger Schwarz¬
wald werden zahlreiche AnSwandernngeu gemeldet und zwar vor¬
zugsweise vermögender Leute in den besten Jahren . Die wach¬
senden Hvlzpreife sollen eine Hauptvcraulassung sein.



Berlin , 26 . Juni . Die Ratifikation des Vertrags vom
16 . Mai , betreffend die Fortdauer des Zollvereins . wurde heute
auf dem auswärtigen Ministen »», ansgelauscht . — Gestern fand
in dem große » Saale der Alhambra vor dem Rosentbaler Tdore
eine von über 1000 Maurergesellen  besuchre Versammlung
statt , deren Zweck die Erzielung einer Lohnerhöhung von 22 '/s
Sgr . auf 1 Thlr . war . (S . V .-Z )

Wien,  27 . Juni . Erzherzog Rainer sammt dem ganzen
Cabinel Schmerling , mit AnSnadme Mcnsdorst 's und Burger ' s,
sind znrückgelreten . — Der Graf v. MenSdoiff ist zum Münster.
Präsidenten , Georg v . Majlath an Stelle des Grasen Zichh zum
ungarischen Hoskanzler ernannt . <S . V .-Z .)

Wien,  27 . Juni . Tie ganze Ministerkrisis ist durch die
ungarischen Allkvnservaliven veranlaßt , welch einen Dualismus
der Regierung anstreben . — Gerüchtweise wird von der Aus¬
hebung der siebcnbürgischcn und kroatischen Hofkauzlei gespiochen,
weil eine Wiedervereinigung Siebenbürgens und Kroatiens nnt
Ungarn in Aussicht stehe . Erzherzog Stephan wurde wegen Wie-
derübeinahme des PalatinatS hierherberusen . Sämmtliche abge¬
tretene Minister mit Ausnahme Schmerling ' s , sollen provisorisch
bis znm Schluß der NeichratbSsession forltunklioniren . fT . d. Frb . Z .)

Einem Brauer  in Wie » ist das Kunststück gelungen , sich
z» jedem Thiere zu erheben , das ein Faß im Leibe tragt . Er
wettete , er werde auf einem Sitze einen Eimer bayerisch L >er
trinken ; Nachmittags 3 Uhr begann er sein edlcS Werk und
Morgens 1 Uhr Halle er cS vollendet >!) und den Preis , 10 Eimer
ungarischen Wein , gewonnen . Es rührte ihn nicht einmal der
Schlag.

Auf dem Semmering ist vor einigen Tagen viel Schnee ge¬
fallen . Wie die Paffagiere , welche von Wien mit dem Postzuge
in Laibach ankamc » , erzählten , herrschte aus dem Semmering
am 13 . d. Nachts eine so enorme Kälte , daß man sich bei dem
Anblicke des tiefen Scbnee 'S mitten in den Winter versetzt glaubte.

Stockholm,  23 . Juni . I » dem Pfarrer Lindbäck ' scheu
VergiftungSprozeß ist jetzt ein Unheil gefällt , welches dahin lau¬
tet , daß Lindbäck , als überwiesen , 3 Personen ermordet z» ha¬
ben , die Todesstrafe mittelst Enthauptung erleiden und die Ko¬
sten der Untersuchung ersetzen soll . Lintbäck verhielt sich ruhig
während der Verkündigung des Unheils , hielt eine Anrede an
das versammelte Volk , und wurde Nachmittags nach dem Lehns-
gefängniß in Karlstadt geführt.

Paris,  24 . Juni . Man spricht von einem Manifeste
Ledru .Rollin 'S , das hier in Umlauf sein soll , und worin das
ehemalige Mitglied der provisorische » Regierung die Anhänger
der Republik auffordert , bereit zu sein . (? >

vor ihrem jungen König haben die Grieche»  auf einmal
Respekt bekommen . Als er neulich seine sauer cinstudirte Thron¬
rede hielt und die Leute auf den Kallerien laut sprachen und
lachten , rief der König energisch : Ruhe ! Ordnung , meine Her¬
ren ! und wiederholte den Ruf , den er mit dem Zeigefinger be¬
gleitete . Tie Leute freuten sich besonders , daß er nicht erst sei¬
nen Minister fragte.

Newyork,  15 . Juni . Die in Monroe garuisonircnden
schwarzen Truppen weigerten sich , nach Texas z» geben , und
drohte » , auf idre Offiziere zu schießen ; sie wurden jedoch entwaff¬
net , und cs wurde O >dre nach Cüy Point gesandt , de» Schwar¬
zen keine Waffen mehr zu geben.

Newyork,  17 . Juni . Tie Times schreibt : Lee und Ste¬
phens haben um Amnestie nachgesucht . Der Herald berichtet:
zahlreiche Einwohner von Texas , welche nach Mexiko auöwandern,
sprechen sich über den Kaiser Maximilian nicht günstig aus . Ein
Gerücht sagt : Cortinas habe die Kaiserlichen bei MatamoraS
geschlagen . _ (T . d . N . Z .)

Die Entführung.
^Fortsetzung .)

„Weißband, " begann sie , sich dicht neben ihm niederlassend,
mit halblauter Stimme , „ was hat Tick vom Tode im Tempel
gerettet ? Coqualla ' s Liebe allein hätte es nicht vermocht !"

„Ich weiß es selbst kaum, " erwiderte er , etwas verwundert
über ihre Frage , „ ich habe ihnen versprechen müssen , zum Gotte
der Weißen zu beten , daß er die Noch der rochen Männer mit
gerechtem Auge betrachte ."

„Und Du hast es auch gethan?" frug daö Weib gespannt.

„Ich habe als ehrlicher Mensch mein Versprechen erfüllt , so
viel ick selbst vermochte . "

„Das ist es , das ist es !" stöhnte die Indianerin , „ nun
ist mir Alles klar , sie werden Alle hingeopfert weiden im Fort
und nicht Einer wird entkommen . Der letzte Stock wird morgen
verbrannt und daun kommt die Rache » nd der Tod !"

„Was sagst Du ? " rief Louis erschreckt, „ ist etwas geschehen,
droht neue Gefahr ? "

„Nicht Denen , die du lieb hast , sie werden alle gerettet
werden , durch das Verderben Derer , die ich am liebsten gerettet
gesehen . " Sic verbarg ihr Gesicht und verließ , ohne auf die
angelegentlichen Fragen des jungen Mannes zu antworten , das
Haus.

Louis hatte sich noch nicht seinen vermnthnngen und Ge¬
danken entrissen , als sich die Thüre auf ' s Neue öffnete und die
„mächtige Schlange " mit seiner gewöhnlichen Gravität eintrat.
Augenscheinlich aber war er mehr in Hast , als er zeigen wollte.

„Erinnerst D » Dich Deines Eides , Wcißhand ? " sagte er,
seine Hand anf Louis Schultern legend und ihm fest in 's Auge
sebend . „ Dein eigenes Heil bängt davon ab , daß Du dessen
mehr als je eingedenk bist ! Tie weißen Männer aus dem Fort
komme » so eben zu einem Besuche in 'ö Dorf und wir werde » sie
so ehrlich bewirlhe » , als sie es gestern mit uns geiban ; Du aber
halte Dich im Hause sammt Deinem Weibe , schließet die Tbüre,
daß euch Niemand erblicke . Darf ich mich auf Dich verlassen ?"

„Wie auf mein Leben !" erwiderte Louis , von dem eben so
besorgten als woblwollenden Blicke , d- r auf ihm ruhte , ange¬
regt und legte seine Hand in die dcS Indianers.

„Da sind sic schon !" rief dieser , als mehrere jolende Schreie
aus der Entfernung hörbar wurden, und im selben Augenblicke
kam auch Eoqualla scheu zur Thnre hercingrslecheu.

„Etwas Unrechtes ?" fragte sie die , ,mächtige Schlange " und
sein Auge begann zu blitzen.

„Nichts , nichts , Vater , ich habe sie nur ans der Entfer¬
nung gesehen , aber sie singen und lbun , als seien sie schon halb
dem Feuerwaffer unterlege »."

Der Indianer nickte nur , warf dem jungen Manne einen
bezeichneten Blick zu und schritt dann eilig ans dem Hause.

Es war ein ruhiger , warmer Abend , an welchem Chopart,
der Gouverneur des Forts , mit seinen Offizieren und einem aus¬
erlesene » Theile seiner Mannschaft das Dorf der Indianer be¬
suchte , um ihnen , — wie schon Tags zuvor , wo er die Nalchez-
Krieger bei sich bewirthet batte , — zu zeige » , wie wenig er von
ihnen fürchte . Zwei große Feuer wäre » in dem Mittelpunkte beS
Torfes ange,zündet worden , und hier herum lagen die roihen und
weißen Männer im bunten Gemisch aus dem Rasen . Große Vor-
räthe von gebratenem Fleisch standen zur Benutzung für Jeden
da und daneben ging das „ Feuerwasser " im Kreise umher , dem
indessen die weißen Soldaten in viel größerem Maße zusprachen
als die Indianer , welche eine seltene Mäßigkeit an diesem Abende
beobachteten . Bald tönte ein lautes Singen und Schreien über
bas Dorf bin , und als Chopart endlich den Ausbruch gebot,
gab es Biele , welche seinem Befehle nicht Folge leisten konnten,
und die klebrigen waren kaum mehr fähig , sich selbst ansrecht zu
erhalten . So wurdet ! die Betrunkenen auf Anordnung der „ gro¬
ße » Sonne " durch indianische Krieger bis zum Thore des Forts
getragen , und der braune König ergilff des Gouverneurs Hand,
und versprach ihm , daß seine Leute am zweituächsten Tage eine
Quantität Korn , doppelt so groß , als sie bisher verflicht «-! wa¬
ren zu liefern , bringen würden , um ihren Dank auszudrücken,
daß ihnen erlaubt worden sei , bis jetzt in dem Dorfe ihrer Väter
zu bleibe » . Es lag eine cigenihümliche Bitterkeit in dem Tone
der „ großen Sonne, " aber Chopart , der selbst dem Woiskykruge
tüchtig zugesprochen hatte , merkte es nicht , nannte de » Häuptling
einen alte » , gute » Kerl , mit dem er ewige Feeiindschafl Halle»
werde , wenn er ihn auch jetzt vertreiben müsse , und verabschie¬
dete sich mit dem versprechen , de » Indianer » einen ordentliche»
Trunk zur Erfrischung aufiischcn zu lassen , sobald sie mit dem
Korn kämen . (Forts , s .)

Des Freundlichen ist viel auf Erden . Der Unglückliche wird
argwöhnisch ; er kennt weder die guten Seiten des Menschen, noch die
günstigen Winke dcS Schicksals . Göthe , Lila.
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